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ORIGINALIA 

GEDICHTE VON F. V, SCHILLER, J, W, V, GOETHE UND H, HEINE IN SYR­

JÄNISCHER SPRACHE 

VON VASILIJ I. LYTKIN * 
(MOSKAU) 

Erster Übersetzer von Gedichten deutscher Dichter ins Syrjänische 
war der BegrÜnder der syrjänischen Literatur, der revolutionäre 
Demokrat Ivan Alekseevic Kuratov (1839-1875 )

1). Er Übersetzte die
folgenden Gedichte von F. v. Schiller: 2) 

1. BeJIÖ,D;'llÖM (1862, Studium, Lehre), 169 - Welch ein ästhetischer 
Kram ... 
Am Schluß dieses Gedichts macht I. A. Kuratov folgende Bemer­
kung: "Schiller spricht hier von denen, die lernen mit dem 
Ziel des ästhetischen Genusses und die nur fÜr den materiellen 
Wohlstand •••" (s. I. A. Kuratov, Bd. 1, Syktyvkar 1939, S. 295) 

2. Dithyrambe (1865) 3), 169 - die Überschrift ist nicht ins
Syrjänische Übersetzt worden - Dithyrambe 
Die russischen Übersetzungen dieses Gedichts s. im Buche F. 
Siller, I, Stichotvorenija. Moskva - Leningrad 1937, 145-149 

3. � IDKÖM (1867, Teilung der Erde), 170 - Die Teilung der
Erde
Diese syrjänische Übersetzung wurde auch in wissenschaftlicher
Transkription abgedruckt in T. E. Uotila, Syrjänische Chresto­
mathie. Helsinki 1938, S. 33-34

4. �opTyHa KHH3bKÖ8 oJiic (1867, Fortuna lebte mit einem FÜr­
sten), 171 - Das GlÜck und die Weisheit

5. BH��hlCbÖM � � (Datum der Übersetzung nicht angegeben,
Erwartung und Erfüllung), 172 - Erwartung und Erfüllung
(s. Siller, I, Moskva - Leningrad 1937, 142.) 

*) Aus dem Russischen bzw. Syrjänischen Übersetzt von W. Veenker 






















